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Die BYTEWISE Software GmbH bietet die Installation von Servern mit dem Betriebssys-
tem Debian GNU/Linux zum Pauschalpreis an. Alle von uns installierten Server werden
auch laufend softwaremäßig gewartet (z.B. laufende Überprüfung der Logdateien, Instal-
lation von Sicherheitsaktualisierungen etc.), daher fallen zwingend auch laufende War-
tungskosten an.
Wir bieten keine Hardware an. Wir installieren lediglich die Serversoftware auf beste-
hende Hardware. Wir installieren und betreuen auch keine Systemsoftware für Windows-
Arbeitsstationen. Damit wir den Server in das Gesamtsystem integrieren können, ist die
Zusammenarbeit mit dem Betreuer des restlichen Netzwerkes unabdingbar.
Debian GNU/Linux läuft auf einem großen Sortiment von Hardwarekomponenten. Bevor
Sie Hardware für den Server anschaffen, lassen Sie sich bestätigen, dass sie für den
Betrieb von Debian GNU/Linux geeignet ist, und dass die Komponenten keine speziellen
Treiber benötigen.
Um eine effiziente laufende Wartung des Servers gewährleisten zu können, müssen wir
eine ständige Verbindung des Servers zum Internet voraussetzen. Ein SMTP-Server für
die Versendung von E-Mails muss seitens des Internet-Providers vorhanden sein. Ein
eventuell zwischen dem Server und dem Internetanschluss liegender Firewall muss ei-
ne Verbindung aus dem Internet direkt zum Server auf den SSH-Port zulassen, und ei-
ne Verbindung vom Server nach außen ins Internet muss auf allen Ports möglich sein.
Falls keine statische IP-Adresse verwendet wird, muss der Internet-Gateway einen dyna-
mischen DNS-Eintrag aktualisieren (bei Verwendung des Servers selbst als Gateway ist
diese Voraussetzung automatisch erfüllt).
Alle Preise verstehen sich in Euro excl. MwSt.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

1 Serverinstallation

1.1 Basissystem

Das von uns immer installierte Basissystem beinhaltet folgende Funktionen:
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• GNU-Basissystem, basierend auf einem Linux-Kernel: das Fundament der Server-
software

• Telnet-Dienst: Fernsteuerungsmöglichkeit des Servers mit einer einfachen Verbin-
dung (für netzinternen Zugriff)

• SSH-Dienst: Fernsteuerungsmöglichkeit des Servers mit einer abgesicherten und
verschlüsselten Verbindung (für Zugriff von außen über Internet)

• Zugangsdisketten: diese erlauben dem Anwender das Einsteigen auf den Server
über eine sichere Internetverbindung von jedem Windows-PC mit vollwertigem In-
ternetzugang aus, ohne auf dem PC ein Programm installieren zu müssen

• NTP: Automatischer Abgleich der Uhrzeit des Servers mit einer Referenzuhr über
Internet

• Syslog: Automtische Weiterleitung der System-Logdateien an BYTEWISE zwecks
laufender Überprüfung

• Mailweiterleitung: Automatisches Versenden aller System-Fehlermeldungen (z.B.
Fehler bei der Sicherung) an BYTEWISE per Mail; weiters für auf dem Server lau-
fende Programme die standardisierte Möglichkeit, Mails zu versenden

• Von allen Systemprogrammen wird - soweit vorhanden - die deutsche Übersetzung
verwendet

Der Pauschalpreis für die Installation des Basissystems beträgt EUR 700,-.

1.2 Internetzugang

1.2.1 Internetzugang über ADSL

Der Server wird über ein ADSL-Modem direkt mit dem Internet verbunden. Die möglichen
Verbindungen aus dem Internet werden auf die sichere SSH-Verbindung eingeschränkt.
Das ADSL-Modem muss eine Netzwerkschnittstelle haben und die Verbindung zum In-
ternet über PPtP ermöglichen. Wir überprüfen gerne mit Ihrem Internet-Provider, ob die
notwendigen Voraussetzungen gegeben sind.
Im Pauschalpreis ist ein Programm inbegriffen, das die laufend wechselnde IP-Adresse
ständig unter einem öffentlich zugänglichen Namen anmeldet, sodass keine fixe IP-
Adresse notwendig ist.
Falls der Server seinen Internetzugang auch den anderen PC’s im Netzwerk zur Verfügung
stellen soll, ist auch die Funktion ”Gateway“ notwendig.
Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot.
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1.2.2 Internetzugang über Kabel

Der Server wird über das Fernsehkabel direkt mit dem Internet verbunden. Die möglichen
Verbindungen aus dem Internet werden auf die sichere SSH-Verbindung eingeschränkt.
Das Kabelnetzwerk muss eine Standard-Netzwerkverbindung mit normalem DHCP
ermöglichen.
Im Pauschalpreis ist ein Programm inbegriffen, das die laufend wechselnde IP-Adresse
ständig unter einem öffentlich zugänglichen Namen anmeldet, sodass keine fixe IP-
Adresse notwendig ist.
Falls der Server seinen Internetzugang auch den anderen PC’s im Netzwerk zur Verfügung
stellen soll, ist auch die Funktion ”Gateway“ notwendig.
Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot.

1.3 Integration mit Windows-Arbeitsstationen

1.3.1 Samba-Basis

Der Server stellt Teile seiner Festplatte für Windows-PC’s im selben Netzwerk als Freigabe
zur Verfügung. Der Zugriff kann für alle Anwender offen (gemeinsame Daten) oder auf
einen Anwender beschränkt (persönliche Daten) sein.
Diese auf dem Server abgespeicherten Daten werden bei einer automatischen Datensi-
cherung auf dem Server mitgesichert.
Außerdem stellt dies eine einfache Möglichkeit dar, Daten zwischen dem Server und den
Arbeitsstationen auszutauschen.
Neben den freigegebenen Daten stellt der Server auch noch sämtliche am Server ange-
schlossenen Drucker für die Windows-Arbeitsstationen zur Verfügung.
Der Pauschalpreis für die Installation der Samba-Basisfunktion beträgt EUR 200,-.

1.4 Netzwerkdienste

Ein Server ist nichts anderes als ein Computer, der anderen Computern über das Netz-
werk bestimmte Dienste anbietet. Neben den im Basissystem enthaltenen Diensten
können einige weitere optional installiert werden.

1.4.1 IPP-Dienst

IPP (Internet Printing Protocol) erlaubt die Verwaltung von Druckerwarteschlangen für am
Server direkt oder über Printserver angeschlossene Drucker.
Die Administration der Warteschlangen (wie das Anlegen und Löschen von Druckern, das
Aktivieren und Deaktivieren von Druckern oder das Abbrechen von Druckaufträgen) er-
folgt über ein komfortables grafisches Administrationsprogramm, das auf allen Windows-
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Arbeitsstationen im Netzwerk aufgerufen werden kann. Eine Absicherung des Administra-
tionsprogrammes mit Passwort ist möglich.
Diese Funktion muss vorhanden sein, damit vom Server aus ausgedruckt werden kann,
allerdings muss diese Funktion bei Verwendung von mehreren GNU/Linux-Servern nur auf
einem installiert sein.
Der Pauschalpreis für die Installation des IPP-Dienstes beträgt EUR 200,-.

1.4.2 DHCP-Dienst

DHCP (Dynamic Host Control Protocol) ermöglicht die automatisierte Netzwerkkonfigura-
tion von Arbeitsplatzrechnern. Neue oder nur verübergehend ins Netzwerk eingebundene
Arbeitsstationen können ohne manuelle Konfiguration ins lokale Netz integriert werden.
Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot.

1.4.3 DNS-Dienst

DNS (Domain Name Service) ist der Mechanismus, der im Internet für die Umwandlung
von Hostnamen (z.B. www.bytewise.at) in IP-Adressen (z.B. 195.3.96.72) vornimmt.
Jeder Internet-Provider bietet grundsätzlich auch einen DNS-Server für seine Kunden an.
Die Verwendung des DNS-Dienstes auf einem eigenen Server bietet jedoch den Vorteil,
dass auch alle eigenen Geräte (vor allem Server und Printserver) unter einem Hostnamen
statt einer IP-Adresse erreichbar sind.
Bei Verwendung von DHCP muss der DHCP-Dienst auf demselben Computer wie der
DNS-Dienst laufen.
Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot.

1.4.4 Backup-Dienst

Der Backup-Dienst ermöglicht einem separaten Bacula-Server, auf diesen Server zum
Zwecke einer Datensicherung zuzugreifen. Damit ist es möglich, diesen Server zusam-
men mit anderen Computern im Netzwerk mit einem einzigen zentralen Backup-Server zu
sichern.
Der Backup-Dienst ist nur dann sinnvoll, wenn Sie einen solchen Bacula-Server im Netz-
werk betreiben.
Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot.

1.5 Weitere Serverfunktionen

1.5.1 Sicherung zeitgesteuert auf externe Festplatte

Der Server startet zu festgelegten Zeiten (z.B. Montag bis Freitag 23:00 Uhr) eine Datensi-
cherung. Diese kann auf eine USB-Festplatte oder auf ein freigegebenes Laufwerk eines
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anderen Servers erfolgen.
Der Pauschalpreis für die Installation der Datensicherung beträgt EUR 300,-.

1.5.2 Gateway

Ein Gateway verbindet zwei Netzwerke miteinander – in den meisten Fällen das lokale
Netzwerk mit dem Internet.
Der Gateway bestimmt auch die Regeln für den Zugriff auf das jeweils andere Netzwerk:
welche Verbindungen aus dem lokalen Netz ins Internet möglich sind, und welche Verbin-
dungen aus dem Internet ins lokale Netz aufgebaut werden können.
Üblicherweise wird der Gateway so konfiguriert, dass er dem gesamten restlichen lokalen
Netzwerk seinen Zugang zum Internet uneingeschränkt zur Verfügung stellt, dass aber
vom Internet ins lokale Netzwerk nur abgesicherte Verbindungen erlaubt sind. Eine solche
Verbindung ist vergleichbar mit einer Türe, die (außer mit einem speziellen Schlüssel) nur
von innen geöffnet werden kann.
Dieser Gateway bietet einen Schutz vor unberechtigtem Eindringen aus dem Internet ins
lokale Netzwerk. Er bietet keinen Schutz vor Viren, Würmern oder vergleichbaren schädli-
chen Programmen, die durch den Anwender selbst (meistens unbewusst) aus dem Inter-
net heruntergeladen werden.
Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot.

1.5.3 Spiegelung

Spiegelung ist die regelmäßige, automatische und zeitgesteuerte Anfertigung einer
vollständigen Kopie aller wichtigen Daten eines Hauptservers auf einen Zweitserver. Beim
Ausfall des Hauptservers kann der Zweitserver die wichtigsten Aufgaben des Hauptser-
ver übernehmen. Natürlich steht dann auf dem Zweitserver nur der Stand der Daten zum
Zeitpunkt des letzten Spiegelungsvorganges zur Verfügung.
Der Aufwand für die Umschaltung vom Hauptserver auf den Zweitserver hängt von der
Art der verwendeten Dienste und von der Gesamtkonfiguration des Netzwerkes ab. Wir
beraten Sie gerne.
Beachten Sie, dass alle Dienste, die der Zweitserver von einem ausgefallenen Hauptser-
ver übernehmen soll, auch auf dem Zweitserver installiert und laufend gewartet werden
müssen. Sie erhalten für den Zweitserver 50% Rabatt auf die Installations- und Wartungs-
kosten.
Gerne erstellen wir Ihnen ein Angebot.

2 Wartungsverträge

Auch Software muss – genauso wie Hardware – laufend gewartet werden. Wir nehmen
diese Aufgaben sehr ernst und verrechnen daher Wartungskosten, die jeweils für ein hal-
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bes Kalenderjahr im Voraus zu entrichten sind.
Die monatlichen Wartungskosten betragen generell 5% der Installationspauschale.

3 Preisübersicht

Serverfunktion Installationspauschale monatliche Wartungskosten
Basissystem 700,- 35,-
Samba-Basis 200,- 10,-
IPP-Dienst 200,- 10,-
Sicherung auf externe Festplatte 300,- 15,-

Diese Serverfunktionen können wir zum Pauschalpreis anbieten. Weitere Funktionen sind
selbstverständlich möglich – wir erstellen Ihnen gerne ein Angebot.
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